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Eine anderweitige Anordnung eines derartigen Dachlichtes zeigt im Quer-
lchnitt Fig. 336. Andere hierher gehörige Dachlichter find auch an dem durch
Fig. 311 (S. 288) dargeltellten Bahnfteigdach,
ebenfo in Fig. 339, 341 u. 343 zu [chen.

7) Man ift bisweilen der Verdunkelung der
in Rede ftehenden Räume dadurch begegnet,
daß man, wie bereits in Art. 113 (S. 118) mitgeteilt
worden ift, das Dach des Hauptbahnfteiges nicht
unmittelbar an die nächftgelegene Wand des
Empfangsgebäudes anlehnte, fondern zwifchen
beiden einen entlprechend breiten Zwiichenraum
frei ließ. Das Dach wird dann nicht als Pultdach
ausgebildet, fondern in der Art der unter e zu
befchreibenden Dächer über Zwifchenbahnlteigen.
Damit die Reifenden bei Regen und dergl.
trockenen Fußes zu oder aus den Wartefälen nach
oder von den Zügen verkehren können, müifen
von den am Bahnfteig gelegenen Wartefaal-Aus—
gangs-, bezw. Eingangstüren kurze überdachte
Quergänge angeordnet werden, die vom Empfangs-
gebäude zum Bahnfteigdach reichen.

Das auf die vorltehend befprochenen Bahn-
fteigdächer auffallende Regenwalfer wird fait
durchweg zunächlt in Hängerinnen gefammelt,
die längs des Dachlaumes angebracht werden;
Fig. 337 zeigt eine folche Anordnung. An den
tiefften Stellen diefer Rinnen wird das Waller
nach unten geleitet.

2) Dächer mit zwei Dachflächen.

Um das Bahnfteigdach tunlichft an den da-
vorhaltenden Zug anfchließen zu können und
dadurch den Schlagregen und dergl. möglichft
abzuhalten, ordnet man in neuerer Zeit vielfach
zwei in der Längsrichtung parallel laufende
Dächer an:

ein Hauptdach, ganz ähnlich als Pultdach
ausgebildet wie unter 1, und daran unmittelbar
anfchließend

ein aufgeltülptes Vordach, das Gefälle gegen
das Empfangsgebäude zu hat (Fig. 338 2”).

An der Stelle, wo die beiden Dachflächen
zufammenftoßen, findet die Unterftützung durch
die Freiftützenreihe ftatt, und meiftens ift an diefer
Stelle auch die Sammelrinne angeordnet, in der
das Regenwalfer zunächft zufammenfließt.

Solche Bahnfteigdächer find bisher zumeift '
 

2!"?) Fakf.-Repr. nach: Eifenbau 1910, Taf. Il.
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Eifen konftruiert worden.
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Fig. 351. Querfchnitt.

 

 

 

    Fig' 352“ 233.2“
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Fig. 353. Grundriß.
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Zwifchenbahnfteigdach auf dem Bahnhof der japaniichen Staatsbahn von Yokohama

nach Shinbafchi in Tokio zu Shinegawa‘läl).

1,110.) w. Or.

Die durch die Dachiorm bedingte eigenartige Geftalt der Sparren erzielt man

konitruktiv am einfachiten, indem man [ie aus E— oder aus I—Eifen bildet und

letztere in geeigneter Weile biegt (Fig. 339) oder indem man [ie aus zwei Stücken

zuiammenietzt die an der Knick-

Fig- 354- itelle entiprechend verlafcht werden

’r€£+_ __ __ _. -„‚„ _ _ _— _ "” (Fig. 340).

t5$€0,25 _ _ azj;lal   [it die Bahniteigbreite [ehr groß,

[0 genügen für die Dachbinder I-Eiien

meiit nicht mehr; man muß fie viel-
mehr als Fachwerkträger konitruieren,
und zwar das Haupt- oder Pultdach

als Parallelträger und das Vordach als

daran befeitigtes Krag— oder Koniol-

dach (Fig. 341).

‘ .

 

Zwifchenbahnfteigdach auf dem Bahnhof 2“) Fakf.-Repr. nach: Centralbl. d. Bauverw. 1898,

S. 435—
‘)

zu Sonneberg25-). 2“) Fakf.-Repr. nach: Deutfche Bauz.‚ Mitt. über

‘/‚00 w. Gr. Zement ufw.‚ jahrg. VII, 5. 1.

Handbuch der Architektur. IV. 2, d. 20
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Solche Dächer über Hauptbahnlteigen
find auch lchon in Eilenbeton hergeltellt
worden. Das betreffende für den Bahnhof
zu Eger von der Firma Dyckerhofl & Wid-
mamz‚ A.-G. zu Nürnberg ausgeführte
Bahnlteigdach ilt durch Fig. 342 u. 343

veranlchaulicht.
Die Sparren des Haupt- oder Pult-

daches werden auf der bahnfeitigen Mauer
des Empfangsgebäudes in gleicher Weile
gelagert, wie dies in Art. 317 (S. 298) be—
lprochen wurde. Die Ausbildung der
über der Freiftützenreihe fitzenden Regen—

 

 

Zwilchenbahnlteigdach in Manlarden— _ _ _
formeäg)_ rmne bei mit Wellblech abgedeckten

Dachflächen veranlchaulicht Fig. 340.

3) Dächer mit mehr als zwei Dachflächen.

Bei größerer Breite des Bahnfteiges oder wenn für die Dachkonftruktion
eine nur geringe Höhe zur Verfügung lteht, ändert man die ebenvorgeführte
Geltaltung des Bahnfteigdaches dahin ab, daß man das Hauptdach, an welches
das Vordach angefchloflen wird, nicht nach Art eines Pultdaches ausbildet, fondern

an die Gleisfront des Empfangsgebäudes zunächlt

Fig— 357. ein Satteldach letzt (Fig. 3442“). Für die Waller—

abführung ilt die Pultdachanordnung lelbltredend
die günltigere. Über der Freiltützenreihe wird
bei der Satteldachanordnung ebenfo wie früher   „„Eä:.55“g‚em_‚i eine Rinne angebracht, eine zweite am Empfangs-

. , " ' 246
//WWWW///M//ö/x/ gebaude (Flg' 34_„6 ) . . .

avaW/////fifi %wz/p Bei dem gewahlten Be1fplele hat die dem Empfangs—

gebäude zunächft gelegene Dachfläche im Intereer der

Erhellung Glaseindeckung erhalten, fonft il't Wellblech

verwendet. Fig. 346 zeigt die Konltruktion des Daches,

vor allem diejenige der fachwerkartig ausgebildeten Binder.

Diefelbe Dachgeltaltung zeigt die Überdachung der fog. Wiesbadener Bahn-

lteige auf dem Bahnhof zu Mainz (Fig. 348); doch ift hier die Bimsbetonkon-

ftruktion mit Eifeneinlagen der unter der Abbildung genannten Firma zur An—

wendung gekommen.

Eine andere Geltaltung des folchen Bahnlteigdächern zugrunde liegenden

Formungs— und Konltruktionsgedankens zeigt Fig. 347 247). An Stelle des Sattel—

daches ift ein Tonnendach getreten.

Bahnlteigdach auf dem Bahnhof
zu Nagano 254).

Fig. 358.
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Bahnlteigdach auf dem Bahnhof zu Himeji2ö4)‚

253) Fakf.-Repr. nach; Eisenbau 1910, S. 67.

2“) Fakl.-Repr. nach: Zentralbl. d. Bauverw. 1905, 3. no.
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